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Kaiser Wilhelm wird das Sedanfest nicht auf heimath
licher Erde begehen er wird es als Gast seines hohen
Verbündeten und Freundes des Kaisers Franz Joseph
als Gast der befreundeten österreichischen Armee feiern

Zum einundzwanzigsten Mal jährt sich nun schon der Tag
der Schlacht bet Sedan an der die erschlichene Herrlich
keit der Napoleoniden zusammenbrach und noch ist zur
Versöhnung der Geister jenseits der Vogesen die mit
fanatischer Verbissenheit Rache für Sedan zu nehmen
wünschen nichts von alledem was wir offiziell und ntcht
offiziell was Politik was Handel Gewerbe und Kunst
gethan von Erfolg gewesen Wir sehen uns dem unver
söhnten erbitterten Gegner gegenüber und leben nach wie
vor der Hoffnung daß der Frieden erhalten bleibe in
der Gewißheit daß der Schnabel eines Vogels die Kraft
hat die Lawine des Krieges zum donnernden Absturz zu
bringen Die Hoffnung läßt uns nicht aufathmen wie
ein Alp liegt die Gewißheit daß es einmal wenn auch
ohne unsere Schuld anders kommen könne auf Europa
und behindert das freie Enthalten der Kräfte zu segen
bringender Arbeit gesicherter Friedenszustände Nicht ein
mal die Festigung des Friedens liegt so in unserer Macht
als wir es bisher geglaubt haben denn die Tage von
Kronstadt haben uns bewiesen daß im Ost und West die
Elemente sich eins wissen die nur durch den Krieg dem
Ziele ihrer geheimsten Wünsche sich näher sehen
und d n gWMvärUM Frieden alö Beweis ihrer
Schmach hassen Die Kriegslust der Franzosen
und Russen lag in den verflossenen 21 Jahren noch nie so
offen zu Tage als gegenwärtig und intensiver ist noch
niemals uns die Ueberzeugung geworden daß nur der
Dreibund und die Gewißheit daß der nächste Krieg der
größte der gewaltigste und an Völkerschlachten reichste
der Geschichte sein wird den plötzlichen unvermittelten Aus
bruch der Katastrophe zu hindern vermag Nur die strengste
Wachsamkeit nur die nachdrücklichste Kriegsbereitschaft der
verbündeten Mächte hat die Kriegslust der Franzosen und

Russen bisher im Zaume gehalten an dem Tage da es
an der Seine und an der Newa klar wird daß wir
schwächer sind wird der Grund zum Krieg emporgeschnellt
und ohne unsere Schuld marschieren die Völker Wenn
einmal dieser Tag gekommen ist dann wird die Erinnerung
sn den großen Tag von Sedan das leuchtende Vorbild
der Heldenväter die herangewachsene Generation begeistern

und Muth und Geist unserer Truppen entflammen Es
ist nicht deutsche Art das Fell des Bären W verkaufen

den man noch nicht erlegt hat wir w cht vor der
ersten Schlacht von Siegen träumen undMäulern
Schlachten schlagen wir wissen daß selbst der siegreiche

Krieg immer ein Unglück bleibt und wir werden nicht in
ihn als zu einer Wachtparade ziehen Die Ereignisse der
z ulMrüchen Jahre haben uns gelehrt daß nur durch Arbeit
und Mühe Erfolge errungen werden und daß die Rast der
Rost des Erfolges ist Man mag über das Sedanfest
und die Sitte der Deutschen es zu begehen im Auslande
denken wie man will das eine wird selbst in Frankreich
verstanden werden daß wir dies Fest nur begehen um
die Helden zu ehren die auf dampfendem Schlachtfelde
den Heldentod für deutsche Ehre starben nicht aber um

zu provoziren So kleinlich ist das deutsche Volk nicht
wir wiederholen es denn nicht genug kann dem Auslande
klar gemacht werden daß unser Sedanfest vornehmlich ein
Fest des Friedens ist denn als die Kunde in deutschen
Landen vor einundzwanzig Jahren von Mund zu Mund
flog oer französische Kaiser sei gefangen da kam jubelnd
und gottergeben in der Erwartung des baldigen Friedens
das Nun danket alle Gott über deutsche Lippen Die
völlige Vernichtung Frankreichs war nie unsere Absicht
wir waren schon am 2 September 1870 zum Frieden
bereit Es kam anders und ohne unsere Schuld hat man
uns damals zur völligen Vernichtung der französischen
Kriegsmacht gezwungen Versailles war von Anbeginn

nicht unser Wille Wir feiern das Sedanfest um in der Erin

nerung das Vorbild zu beleben den Manen unserer Helden brin

gen wir Opfer dar und fern von uns sei jede Prookation des
Gegners der gerade an diesem Tage persönlich Wunder

der Tapferkeit verrichtete Einen solchen Gegner den
nur Unglück und schlechte Führung verfolgte verachten
wir Deutsche nicht nach einundzwanzig Jahren denkt
man von dem Gegner gerecht Unser Kaiser trifft am
3 September als Gast des Kaisers von Oesterreich und
des ö ierceichischen Volkes in Schwarzenau ein Diese
Nachricht wird dem Sedan tage wieder die Weihe geben
denn so lange die Völker Deutschlands und Oesterreichs
zusammenhalten wird der Friede Europas gesichert sein

Das Sedanfest ist bei uns ein Friedens und Freuden
fest geworden Und wenn wir heute den Frieden preisen
so vergesse man in Frankreich nicht daß gerade an diesem

Sedantage die Kaiser und Völker von Oesterreich und
Deutschland der Welt beweisen wie innig wie ideal und
wie opferwillig das Verhältniß zwischen zwei Völkern
werden kann die noch vor einem Menschenalter in er
bittertem Zwiste auf dem Schlachtfelde sich begegneten
Unser Sedan wird erst dann so sein wie wir es
wünschen wenn Frankreich uns Beweise giebt daß es den

Frieden will Zwingt es uns zum Krieg dann wird der
Tag von Sedan sich im französischen Sinne erneuern

Zum Besuch Kaiser Wilhelms w
Oesterreich

t Schwarzen 31 August
lVon unserem Korrespondenten

Erst heute gewinnen die Vorbereitungen soviel Gestalt
daß sich dieselben übersehen lassen Sie sind ohne Zwei
fel als großartige zu bezeichnen und wenn sie auch noch
lange nicht als beendet angesehen werden dürfen so sind
doch der Geschmack unü in gleicher Weise die Generosität
der getroffenen Anordnungen das höchste Lob werth
Von Schwarzenau bis SiegiSmundsherberge sind auf
allen Stationen der Franz Josefbahn die Empfangsarbei
ten im vollsten Gange Am ausgiebigsten sind diese in
Schwarzenau getroffen wo am Bahnhofe eine weite Halle
angebaut und die Geleise vermehrt worden zum Zwecke
leichterer Expedirung der Züge welche von hier aus die
höchsten Herrschaften täglich ins Manöverterrain führen
werden

Bon der letztgenannten Station führt eine breite
Pappelallee in das Schloß des Barons Witimann in
welchem alle Vorbereitungen zum Empfange fast zu Ende
sind Längs des etwa 1000 Schritte langen Weges
sind hohe Masten sowie drei breite Ehrenpfonen errichtet
die gegenwärtig mit grünen Reisern benagelt werden und
schon dies Aussehen verräth welches sie in vollem Fest
schmucke zeigen werden Das Schloß selbst wird nicht
geschmückt aber um so großartiger sind die Vorbereitun
gen im Innern welche bereits seit drei Monaten im
Gange sind auch wurden die Parkanlagen einer gründ
lichen Verschönerung unterzogen so daß das im altitalie
nischen Style erbaute Schloß ein sehr schmuckes Aussehen
gewonnen hat das durch eine bunie Ausschmückung an
seinem gediegenen vornehmen Exterieur nur verlieren
würde Der Bau ragt mit drei Thürmen zwei großen
und einem mittleren kleineren aus dem Grün der Park
bäume hervor Die weitere Umgebung des Schlosses ist
dagegen durchaus nicht schön zu nennen weder die nähere
noch die weitere

Das Schloß liegt an der Tayer über welche eine Bal
kenbrücke führt die in geschmackvoller Weise mit Grün
und Fahnen ausgeschmückt wird Oberhalb des vom
Schlosse abwärts gelegenen Users dieses Flüßchens ist
ein Lager für die Hofequipagen erbaut Daselbst finden
173 Mann mit 183 Pferden Unterkunft Von Sr
Maj dem Kaiser sind 10 Pferde angemeldet vom sächsi
schen Hofe 5 außerdem stehen in dem Lager 50 Pferde
der kaiserlich österreichischen Leibgarde Reiter Eskadron und
im Uebrigen Pferde welche vom kaiserlichen Marstall hier
im Lause des morgenden Tages erwartet werden Von
der großartigen Anlage dieses Baues kann man sich ein
annäherndes Bild machen wenn man bedenkt daß der
selbe trotz seines sür so kurze Zeit berechneten Bestehens
23,000 Gulden aufzuführen gekostet hat und mit der
inneren Einrichtung wett über 30,000 Gulden zu stehen
kommt

Ebenso groß fast sind die von Privaten getroffenen

Veranstaltungen zu Bauten welche nicht direkt zu Ehre
des Empfanges getroffen sind aber doch im Rahmen des
ganzen Bildes dann eine Bedeutung gewinnen werden
wenn eine zahlreiche Menschenmenge sie füllt und den
Monarchen zujubeln wird

Außer den vom Hofe gestellten Wagen sind vom öster
reichischen Hoin arschallamt noch 40 Wagen eingestellt
worden welche eben als der Zug einfuhr eine Probeauf
fahrt unternahmen Zur Beleuchtung des Bahnkörpers
sind auf den Stationen Schwarzenau SiegiSmundsher
berge und Göffritz Wagen mit elektrischen Beleuchtungs
anlagen aufgestellt worden Ja letzterer Station in deren
Nähe die Schlußparade stattfindet sollen große Einwago
nirungsmanöver vorgenommen werden denen Se Maj
der Kaiser beiwohnen wird Direkt nach der Parade
werden die Reservisten entlassen werden Es sind deren
gegen 30,000 Mann zu den Manövern eingezogen
worden während die Zahl der aktiven Mannschaften
40,000 Mann annähernd erreicht ss daß gegen 3500V
Mann zum 8 Armeekorps Prag und etwa gleichviel zum
Wiener Armeekorps gehören Erstere sind am 21 letztere
am 26 in die Manöver gerückt

Die Ereignisse iu Chile
Paris 31 August

Dem hiesigen Vertreter der Kongressisten ist folgende
Depesche vom Minister Errazuuz aus Jqmque vom
30 August zugegangen Die Kongreßregierung wuta äs
Avdikrvo MustiweiorrsI ha Jquique verlassen um sich
nach der Hauptstadt des Landes zu begeben

Washington 31 August
In den Kreisen des hiesigen auswärtigen Amtes würd

trotz der entgegengesetzten Meldungen aus Chile ange
nommen daß Santiago sich noch in den Händen Balma
cedas befinde Diese Ansicht stützt sich darauf daß der
nordamerikanifche Gesandte in Chile Mr Egan das aus
wärtige Amt von der Uebergabe Santiagos nicht benach
richtigt habe während doch als sicher angenommen wei den
müsse daß der Gesandte bei wirklich stattgehabter Über
gabe der Stadt darüber hierher gemeldet hätte Auch
habe der hiesige chilenische Gesandte die vertrauliche
Meldung erhalten daß Balmaceda nicht geflohen sei son
dern sich noch im Besitze Santiagos befinde Nach
einer bet der World aus Valparaiso fingelaufenen
Depesche hätten die Insurgenten ihre Erfolge hauptsäch
lich dem strategischen Talent des Obersten Körner zuzu
schreiben der als Jnstruktor der modernen Kriegskunst
von Deutschland nach Chile berufen worden war und
Balmaceda verlassen hatte um sich den Kongreßtruppen
anzuschließen Nach dem Gefecht außerhalb Valparaisos
Wurden die Leichen der beiden feindlichen Generale Bar
bosa und Alcarreca fürchterlich verstümmelt aufgefundeu
Das Torpedoboot Almirante Lynch feuerte nur drei
Schüsse und strich dann seme Flagge Die Forts ergaben
sich ohne Kamps Ein späteres Telegramm vom Abend
sagt daß der Pöbel mehrere Gebäude in Brand steckte
und plünderte Am äußeren Ende der Stadt sind gegen
wärtig bei Abgang dieses noch 14 Feuersbrünste bemerk
bar Der bis jetzt angerichtete Schaden wird auf zwei
Millionen Dollars geschätzt Die ganze Nacht hindurch
wurden Schüsse in der Richtung der brennenden Gebäude
vernommen Man fand diefen Morgen 200 todte Auf
rührer in den Straßen liegen

Se Wisches Neich
Fürstliche Besnche Berlin 31 August Die vor

Kurzem verbreiteten Angaben über fürstliche Besuche an
unserem Hose in diesem Herbst sind merklich zusammenge
schrumpft Außer einigen Mitgliedern der englischen
Kömqssamilie man spricht namentlich von einem Besuche
des Prinzen von Wales werden kaum fürstliche Personen
am hiesigen Hofe in nächster Zeit erscheinen Nach den
Manövern wird der Kaiser wie alljährlich seine Jagd
reisen antreten welche sich indessen mcht welter ausdehnen
werden wie im vorigen Jahre freilich ist ein Jazdbesuch
in Elsaß Lothringen nicht ausgeschlossen

Herr von Giers Berlin 30 August Ueber die
Urlaubsreije des russischen Ministers v Giers werdm
allerlei Nachrichten verbreitet es heißt sogar Herr v
Giers werde im Laufe des September den Fürsten Bis
marck besuchen und sich dann nach Oberitaliep begeben
In diplomatischen Kreisen beharrt man übrigens bei der
Vermuthung daß der längere Urlaub des Herrn v Giers
als Vorläufer seiner Verabschiedung anzusehen sei



Attsuahmetarif Berlin 31 August Der am
1 September v I tm Lokal und Wechselverkehr der
preußischen Staatsbahnen sowie im Verkehr derselben mit
den oldenburgischen Staatsbahnen zur Einsührung ge
langende allgemeine Ausnahmetarif für Getreide aller Art
Hülsenfrüchte und Mühlenfabrikate tritt von dem gleichen
Tage ab wie die Post erfährt auf Entfernungen über
200 km anck in Gültigkeit für den direkten Verkehr der
preußischen und oldenburgischen Staatsbahnen mit den
Stationen der nachstehenden Bahnen Elsaß Lothringen
Eifern Siegen Strecke Hanau Frankfurt a M Eschhofen
Limburq und Niedernhaufen Wiesbaden der Hessischen

Ludwigsbahn loco und transito Dortmund Gronau Enschede
Station Cronberg der Cronberger Bahn niederländische
Staatsbahn bezüglich der Stationen Bentheim Gildehaus
und Schüttorf Sächsische Staatseisenbahnen Braun
schweigische Landeseisenbahnen Saal Weimar Geraer
Zsipkau Finsterwalde Eisenbahn Deutsch Nordischer Lloy
Eutin Lübecker Kiel Flensburger Eisenbahn letztere tm
Berlin Hanseatischen und Nord Ostsee Verbande Lübeck
Büchen Mecklenburgische Friedrich Frsnz Prignitzer
Breslau Warschauer Königsberg Cranzer Stargard
Eüstriner und Glasow Berlinchener sowie Eisenberg Kcosiener
und Alt Damm Kolberger Eisenbahn Im Verkehr mit
der Saal und Weimar Geraer Eisenbahn erfolgt die
Frachtberechnung auf Grund des Ausnahmetarifs unter
Annahme der Entfernungen ohne die in den betreffenden
Tarifen verzeichneten Kilometerzuschläge Die bereits be
stehenden besondern Ausnahmetarife für Getreide und
Mühlenfabrikate soweit dieselben billiger sind oder Artikel
enthalten welche in den neuen allgemeinen Ausnahmemrif
Aufnahme nicht gesunden haben bleiben daneben bis auf
Weiteres in Gültigkeit Die Ausdehnung des Ausnahme
tarifs auf den Verkehr mit noch andern als den vorbe
zeichneten Eisenbahnen wird durch weitere Bekanntmachung
veröffentlicht werden

Koloniales Berlin 31 August Man schreibt
uns Mit der letzten über Marseille hier am 28 d M
eingetroffenen Post aus Ostafrika ist die Meldung hierher
gelangt daß die Expedition des Reichskommissars Dr
Peters nach dem Kilima Ndscharo schon blutige Kämpfe
zu bestehen gehabt hätte Die aus Bagamoyo datirte
Zuschrift besagt daß Dr Peters der gleichsam als Vor
trupp mit nur 35 Sudankriegern und 60 Trägern der
Hauptexpedition mehrere Tagemärsche voranmarschirt auf
dem Wege von Mkumbara nach Mikotscheni allerlei hinter
listige Feindseligkeiten seiner alten Feinde von der Emin
Pascha Expedition der Massais zu bestehen gehabt hätte
bis es enölich bei Bniko zu mehreren offenen Angriffen
gekommen wäre die zwar von der Peters schen Truppe
abgeschlagen worden wären aber doch die Flucht mehrerer
Träger nach sich gezogen hätten Da weitere Angriffe
der Massais zu erwarten ständen würde sich Dr Peters
gezwungen sehen in Mikotscheni seinen Haupttrupp zu
erwarten ehe er weiter durch das feindliche Gebiet zum
Kilima Ndscharo vorschreitet Im Widerspruch zu der
vorstehenden Meldung stehen private Nachrichten welche

Ihr Märlyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Ueberletzung aus dem Englischen von Luise Koch
Lange nachdem Jane Felspar Angela verlassen hatte

stand Letztere noch in Gedanken versunken über die unglück
liche Lage in welche sie versetzt worden war Es schien
ihr als wäre sie von einem schrecklichen Traume um
fangen als läge alles Glück ihrer Mädchenzeit weit hinter
ihr und als sei Alles was schön und gut im Leben für
sie auf immer aus demselben geschwunden Und wieder
kamen Augenblicke wo sie die Wahrheit nicht zu fassen
vermochte wo Alles was sie erlebte und was sie fürchtete
ihr nur wie Phantasiegebilde eines krankhaft erregten Ge
hirn erschienen wo sie sich sagte sie habe sich alle d ese
Dinge nur eingebildet sie habe von Zweifel und Arg
wohn nur ihr Gemüth bethören lassen Konnte sie sich
nicht doch irren Der Kapitän war ein Edelmann ein
Mann aus einer der besten Familien des Landes und in
der Gesellschaft allgemein beliebt Allerdings hatte er
gethan was sie ein Verbrechen nannte indem er ihre
Mutter um ihres Geldes willen heirathete er hatte so
gar das noch viel größere Verbrechen begangen ihre
Mutter während dieser Ehe unglücklich zu machen Aber
zwischen diesen beiden bösen Thaten und der viel schwär
zeren und enisetzlicheren welche sie nunmehr aus ihrem
Elternhause trieb war eine so tiefe Kluft die nicht ein
mal ihre Einbildungkraft zu überbrücken im Stande war
Er lebte mit ihr unter demselben Dache sie speisten zwei
bis drei Mal täglich au demselben Tische Er begegnete
ihr stets höflich und freundlich wenn auch in formeller
Weise und dennoch sollte er auf grausame und rssfinirte
Mittel sinnen um ihr das Leben zu nehmen Es schien
unmöglich trotzdem bestätigte sich ihre Befürchtung auf
hundertfältige Weise

Kapitel 42
Dem Rathe Jane Felspar s folgend war Angela sehr

vorsichtig in ihrem Reden und Handeln Am Mittwoch
Früh kam Kapitän Wynyard zu ihr mit der Bemerkung

Es ist ein herrlicher Morgen Angela Sie sollten ein
wenig in s Freie gehen

Ich werde spazieren gehen, antwortete das junge
Mädchen Wenn ich Mama überreden kann die frische
Luft zu genießen werde ich sie begleiten

Ja die Luft ist wirklich erfrischend und belebend,
sagte ver Kapitän Sie werden gut daran thun

Er ging rastlos von einem Orte zum andern ein un
stäter Blick lag in seinen Augen der Ausdruck von Härte

direkt von Dr Peters selbst stammen Eine an den
Landtagsabgeordneten Dr Arendt mit der letzten Post
eingegangene Zuschrift die im Deutschen Wochenblatt
abgedruckt ist datirt von Ngurungani den 14 Juli
In derselben sagt Dr Peters in einer Erwiderung auf
Vorwürfe die Herr Pastor Warneck gegen ihn über sein
brutales Vorgehen auf der Emin Pafcha Expedition

erhoben hatte daß er zehnmal lieber in Ruhe
und Frieden dahinziehe wie z B jetzt zum
Kilima Ndscharo als mit Lärm Mord und
Tod schlag Ngurungani aber liegt 40 50 Kilo
meter nordwärts Mikotscheni auf dem Wege zum Kilima
Ndscharo Hieraus erhellt daß die Nachricht von Kämpfen
der Peters schen Expedition die einer der angeblich ent
slohenen Träger an einem Araber Abi Assila nach Mguera
überbracht hat wie foviele Araber Meldungen tm Wider
spruch mit der Wahrheit stehen Eine spätere Post aber
alv diejenige welche den Peters schen Brief überbrachte
ist bisher noch nicht fällig gewesen

Praktische Kolonisation in Südwestafrika Berlin
31 Aug Je genauere Nachrichten über die wirthschast
lichen Verhältnisse Südwestafrikas zu uns gelangen desto
mehr verbreitet sich die Ueberzeugung daß sich das L nd

abgesehen von dem unstreitig vorhandenen Metallreich
thum im hohen Maße für Viehzucht eignet Die Be
richte des Hauptmanns von Francois welcher das Land
auf Kreuz und Querzügen durchstreift hat sind in dieser
Beziehung äußerst lehrreich weil sie ohne jeden Optimis
mus geschrieben sind wirken sie um so ausdrucksvoller
Aber auch praktisch hat Herr von Francois bereits ein
gegriffen indem er zur Hebung der Schafzucht 400 Mutter
schafe von dem Oranjesluß nach Windhoek bringen ließ
da ihm das dortige Land als besonders geeignet für die
Zucht erschienen ist Noch im Lause dieses Monats wird
wie wir erfahren ein Berliner Herr der sich früher 10
Jahre in Argentinien aufgehalten und dort unter gleichen
bezw ähnlichen Verhältnissen wie sie in Südwestafrika
bestehen praktische Kolonisation getrieben hat sich zu
gleichem Zwecke nach Südwestafrika begeben Derselbe be
absichtigt in dem südlichsten Theile unseres südwestafri
kanischen Besitzes auf der weiten Fläche zwischen dem 26
bis 28 Grad südlicher Breite und dem 15 bis 20 Grad
östlicher Länge Bohr und Berieselungsversuche anzustellen
Die Nähe des Oranjeflusses lassen die Hoffnung gerecht
fertigt erscheinen daß diese Unternehmungen von einem
praktischen Erfolge begleitet sind woraus sich die Mög
lichkeit ergäbe daß jene weiten Gebiete die nach dem über
einstimmenden Urtheil sämmtlicher Reisenden während der
Regenzeit mit reichem Graswuchs bestanden sind auch
während der trockenen Zeit zu Schäfereizwccken in ausge
dehntestem Maße ausgenutzt werden könnten

x Besichtigung des Kaseruenbans für das Garde
du Csrps Regimeut durch den Kaiser Potsdam 31
August S M der Kaiser besichtigte am Sonnabend
Nachmittag 3Vz Uhr den Bauplatz des Kasernements für
vier Eskadrons des Regiments Gardes du Corps Um
die angegebene Zeit fuhr r Monarch in Begleitung des

und Grausamkeit raubte seinem Gesicht jede Spur von
Schönheit

Das Gehen hat jedoch keinen Zweck fuhr Wynyard
fort Sie müßten das neue Pferd versuchen was ich
für Sie kaufte Der Groom kann es nicht genug loben

es ist fromm und läßt sich sowohl mit der Trense
als mit der Kandare gut lenken Nicht wahr Sie haben
es noch nicht versucht

Nein, erwiderte Angela ruhig noch nicht
Sie erinnerte sich der Warnung Jane Felspar s

Leisten Sie keiner seiner Aufforderungen Folge und sie
fragte sich wenn sie seinem Wunsche gemäß das neue
Pferd reiten würde wie schnell ihr dann ein Unfall be
gegnen und welcher Art derselbe wohl sein würde Daß
sich ein Unglück ereignen würde davon fühlte sie sich
überzeugt

Wenn Sie nicht reiten wollen, drängte der Kapitän
weiter so fahren Sie doch Die Ponnys bedürfen der
Bewegung

Sie sind vielleicht noch nicht genügend eingefahren, be
merkte Angela als Entgegnung und während sie dies fprach
blickte sie thm einen Moment fest in das Gesicht Sie sah
wie er erbleichte und wie er bei ihren Worten zusammenzucke

Wer so gut mit den Pferden Bescheid weiß wie Sie
braucht sich nicht zu fürchten, versicherte er

Ich fürchte mich auch nicht Kapitän, erwiderte das
junge Mädchen aber ich fühle mich heute Morgen weder
zum Reiten noch zum Fahren aufgelegt Ich werde mit
Mama spazieren gehen

Kapitän Wynyard verließ das Zimmer jedoch nicht
eher bis Angela den Ausdruck kaum bezähmbarer Wuth
wahrgenommen hatte welcher sich in seinem ganzen Wesen
kundgab Sie wußte so genau als habe es ihr Jemand
gesagt daß er etwas im Sinne trüge was ihr ein Leid
zufügen solle und sie erschauerte bet dem Gedanken daran
Hätte sie gewußt daß er an diesem Morgen ein Billet
von Gladys Rane erhalten in welchem sie ihm klagte
wie traurig und eintönig ihr Leben ohne ihn sei und in
welchem sie fragte ob er nicht ein Znsammensein mit ihr
bewerkstelligen könne dann wäre Angela vielleicht im
Stande gewesen einen merkwürdigen Zusammenhang mit
diesem Briefe und des Kapitäns erneutem Interesse an
ihrer Gesundheit zu finden

Es war thr unmöglich noch länger ihre quälenden
Gedanken mit der Hoffnung daß trotzdem ein Mißver
ständniß obwalte zur Ruhe zu bringen und wäre noch
ein Zweifel in ihr vorhanden gewesen so mußte eine
Entdeckung welche sie gleich darauf machte denselben
vollends beseitigen Dennoch wußte Angela daß mit den
schwachen Beweisen welche ihr zu Gebote standen sie

Kommandeurs der Gardes du Corps Flügeladjutanten
Freiherrn von Bissinq und des Fiügeladjntanten Majors
von Scholl an der Seite am User des Heiligen Sees vor
wo ihn die höheren Beamten des dortigen Bauamts ehr
furchtsvoll begrüßten und demnächst unter spezieller Füh
rung des königlichen Bauinspektors Klingelhöfferquer über
den Bauplatz bis zum Ausgange in der Neuen Königs
straße geleiteten Auf dem Rundzange miormirtesich der
Monarch sehr eingehend über die Bauart der Gebäude und
den Fortgang der Arbeiten und übereichte als Zeichen
seiner Anerkennung dem Bauinspektor Klingelhöffer 100Mark

in Gold zur Vertheilung an die Bauhandwerker
Die Schienen Affaire Köln 30 August Die

Volksztg erklärt entgegen der Rhein Westf Ztg in
der Stempelangelegenheit des Bochumer Vereins sei jetzt
thatsächlich ein ärmliches Strafverfahren eingeleitet worden
Die Anklage richte sich gegen die Angestellten des Bochu
mer Vereins Rosendahl und Genossen unter den Letzteren
soll auch der Graveur Janssen ieip

A us l a n d

Divina Comedia Rom 31 Aug Nach dem
Capitan Fracassa wird mit Unterstützung des Papstes

eine lateinische Uebersetzuvg sammt Kommentar der Di
vina Comedia erscheinen Der Papst wird je ein Exem
plar den Bibliotheken der fremden Souveräne übersenden
Der Veröffentlichung wird politische Bedeutung bei
gelegt

k Zum Nothstand Petersburg 31 Aug Wie von
uns schon gemeldet beabsichtigte das Finanzministerium
das Ausfuhrverbot für Roggen auch auf das Gouverne
ment Archangelsk auszudehnen das Eintreten dieser Maß
regel kann sich eventuell aber noch einige Zeit hinziehen
da erstgenanntes Ministerium in dieser Frage erst mit
dem Ministerium des Innern in Relation getreten ist
In den russischen Blättern mehren sich in erschreckender
Weise die Klagen über den Wucher dem die bäuerliche
Bevölkerung m diesem Nothjahr zum Opfer fällt Fn
vielen Orten leihen die Wucherer dem Bauer 1 Pud Ge
treide zur Aussaat unter der Bedingung daß derselbe von
der Herbsternte 2 3 Pud Getreide zurückerstattet Viele
russische Blätter schlagen die Einführung harter Gefäng
nißstrafen gegen die Wucherer vor jedoch dürfte das
Wucherwesen oamit kaum beseitigt werden Helfen konnte
der Landbevölkerung nur die Organisation eines billigen
ihr leicht zugänglichen Kredits

rs Vorhafen im baltischen Meer Petersburg 29
August Der Verwaltende des Marinemimsteriums Vize
admiral Tschichatschew Hit sich am 13 52 August auf
dem Kreuzer Asia nach Libau begeben um sich mit allen
Details der Arbeiten zur Einrichtung des großartigen Vor
hafens im baltischen Meer bekannt zu machen

doch nur von Jedermann ausgelacht werden würde den
sie etwa hätte um Hilfe ansprechen wollen

Angela ging noch an demselben Vormittage zu einer
Stunde die sie gewöhnlich bei ihrer Mutter zubrachte
an den Fenstern der Bibliothek vorbei welche nach der
Terrasse hinaus lagen Als sie das mittlere Fenster
welches zugleich eine Thür bildete erreicht hatte blieb sie
stehen und blickte ohne selbst zu wissen weshalb hinein
Sie bemerkte in dem Zimmer den Kapitän welcher thr
den Rücken und dem über dem Kamin hängenden Spiegel
das Gesicht zukehrte Da der Spiegel dem Fenster an
welchem sie stand gerade gegenüber hing konnte sie den
Kapitän genau beobachten Er hielt zwei kleine
Fläschchen in den Händen und träufelte eine voll
kommen farblose Flüssigkeit aus der einen in die
andere augenscheinlich die Tropfe bei ihrem Nieder
fallen zählend Er war derartig in seine Beschäfti
gung vertieft daß er weder die Annäherung der
Beobachterin gehört hatte noch seine Blicke auf den
Spiegel richtete Hätte er letzteres gethan fo hätte er
den Widerschein von des jungen Mädchens blassem Ge
sicht mit den forschenden Augen bemerken müssen Tropfen
für Tropfen zählte er vorsichtig ab und dennoch zitterten
feine Hände nicht Einige fielen daneben und Angela sah
wie der Kapitän dieselben behutsam abtrocknete Dann
begann er von Neuem wiederum tröpfelte er die
Flüssigkeit langsam von einem Fläschchen in das andere

Plötzlich durchzuckte Angela der Verdacht daß der In
halt der Phiolen für sie bestimmt sei Sie vermochte den
Argwohn nicht zu unterdrücken und konnte nicht umhin
einem plötzlichen Impulse zu folgen Schnell wie der Ge
danke öffnete sie die Glasthür und stand sie on Vance
Wynyard s Seite

Was thun Sie hier fragte Fräulein Rooden
kurz

Nie in ihrem Leben vergaß sie den Schreck welche
ihr plötzliches Erscheinen ihm verursachte

Großer Himmel rief er unwillkürlich
Er prallte zurück Furcht und Entsetzen malte sich in

seinem Angesicht und die beiden Fläschchen entfielen seinen
Händen Im nächsten Momente war der ganze Raum
von einem feinen Geruch wie von bitteren Mandeln er
füllt Er warf einen schnellen Blick auf feine Stieftochter
einen anderen auf die Glasscherbe dann machte er die
verzweifeltste Anstrengung feine Fassung wieder zu ge
winnen

Wie konnten Sie mich nur so erschrecken rief er
aus

Das bedaure ich sehr entgegnete sie kühl Es lag
durchaus nicht in meiner Absicht Sie zu erschrecken Ich



Die Dardanellenfrage London 31 August Der
Standard meldet aus Konstantinopel vom 29 August Die

Türkei gab Rußland in der Dardanellenfrage nach und opferte
Theile ihrer ehemaligen BertragSrechte Die Pforte sandte dem
russischen Botschafter ein Entfchuldiaungsfchreiben wegen der
Festnahme eines Schiffes der Freiwilligen Flotte mit Versiche
rung datz sich ein derartiger Vorgang nicht wiederholen werde
Die aesammte Entschädigungssumme werde sofort gezahlt werden
der Oberbefehlshaber der Dardanellen wurde bereits abberufen
Wie es heißt würde die Straße der Dardanellen in Zukunft
für russische Sichffe offen sein für die Schiff anderer Nationen
aber geschloffen bleiben Salisbury habe der Türkei die Wieder
aufnahme der Verhandlungen bezüglich Egyptens angeboten
Als Anzeichen der Spannung zwischen dem Sultan und der
englischen Regierung in Folge der Antwort Lord Salisbury s
auf den Vorschlag wegen Erneuerung der Unterhandlungen über
Egyvtm betrachtet man den Umstand daß der englische Bst
schafter Sir William White seit seiner Rückkehr nach Konstanti
nopel nock nickt von dem Sultan empfangen worden ist

SS Deutsches Hospital in Buenos Aires Buenos
Aires Anfangs August Der hiesige Hospttalverein hat be
schlossen für das deutsche Hospital welches seit 13 Jahren für
Deutsche und sprachverwandte Landsleute viel Segen gestiftet
hat einen Bazar abzuhalten um die Mittel für das Fortschrei
ten des herrlichen Werkes im Sinne der wachsenden die Kräfte
der deutschen Kolonie übersteigenden Anforderungen zu gewin
nen In Europa und den Provinzen Argentiniens haben sich
zahlreiche Herren zur Entgegennahme von Geld und Gaben be
reit erklärt

VolkswirthschaftsZeitung
Zu Ernte nnd Getreidestatistik

H Berlin 31 August Nachdem eine Schätzung der dies
zährigen Getreideernte Rußlands möglich ist dürfte es ange
bracht sein die Roggenernte der ganzen Welt ins Auge zu
fassen Diese ist für dies Jahr auf 361 Millionen Hektoliter
zu veranschlagen während sie im vorigen Jahre 475 Millionen
und 1839 ungefähr 414 Millionen betrug In diesem Jahr
wird es also 114 resp 53 Millionen Hektoliter Roggen weniger
als in den beiden Vorjahren geben Rußland baut etwa die
Hälfte des Roggens der ganzen Welt und da gerade hier die
Mißernte am größten ist trifft das Ausfuhrverbot alle Roggen
konwmirenden Länder Rußland wird in diesem Jahre nur
155 Millionen Hektoliter gegen 236 im vorigen Jahre ergeben
während der Ernteertraa in Polen Frankreich Spanien Ru
mänien und Amerika größer als gewöhnlich wird in Ungarn
Holland und Belgien ader etwas geringer ist Deutschland
liefert nächst Rußland die größte Menge 70 30 Mill in
diesem Jahre wahrscheinlich 8 12 Millionen Hektoliter weniger
wie in den beiden letzten Jahren Rußland und Deutschland
bauen also ungefähr V des Roggens der ganzen Welt es be
deutet daher wenig wenn die Ernte in allen anderen Ländern
etwas besser wie gewöhnlich auffiel Die Situation dürfte sich
wie folgt gestalten Die Erde Pflegt etwa 790 Mill Hektoliter
Weizen zu verbrauchen sie wird in diesem Jahre aber wahr
scheinlich nur 750 Millionen ernten Roggen pflegt die Erde
ca 449 Mill Hektoliter zu verbrauchen die Ernte wird man
al o wohl in diesem Jahre etwa 120 Mill Hektoliter weniger
ernten ca 10 pCt Erhalten wir in diesem Jahre eine ent
sprechende Menge mehr an Hafer Mais und Gerste lo wird
dies bei der Bereitung des Brodes mit zur Hilfe genommen
werden müssen Eine eigentlich drückende Noth wird daher
kaum eintreten Selbst wenn die reiche Weizeuernte Amerikas
den Weizenbedarf Europas nicht decken kann hat dies Land
noch manche Brodkornsorten die einen Ersatz bieten wie Hafer
Gerste und Mais wovon in diesem Jahre Ueberschuß zu er
warten ist

stand bereits mehrere Minuten am Fenster und ich wundere mich

daß Sie m ch nicht bemerkten Wie sorgfältig Sie die Tropfen
dieser Flüssigkeit abzählten Was enthielten die Phiolen
Angela versäumte nicht den entsetzten Blick aufzufangen
welcher in seinen Augen sichtbar wurde obgleich derselbe
sofort wieder verschwand

Ich ade m letzter Zeit ganz furchtbar an Zahnweh
gelitten erklärte er und dies ist einz Mittel welches ich da
gegen anwenden wollte Ich war genöthigt sehr vorsichtig
mit demselben umzugehen denn der Droguist sagte mir
daß es Gift sei

Und für mich bestimmt, dachte das junge Mädchen
so wahr wie ich lebe

Sie haben mich in der That sehr erschreckt fuhr der
Kapitän fort während die Farbe langsam in sein Gesicht
und in keine Lippen zurückkehrte Nun sehen Ste
meine kostbaren Tropfen sind dahin

Wo Sie diese erhielten giebt s wohl noch mehr, ant
wortete Angela in leichtem Tone

Er blickte sie durchdringend an
Doch in ihrem Antlitz war nichts zu lesen es sah ruhig

und vollkommen harmlos aus Nein es war nicht denk
bar daß sie auch nur den leisesten Argwohn hegte Wes
halb und wodurch sollte sie auch dazu kommen

Ich glaubte meine Nerven wären stärker, sagte der
Kapitän lachend

Angela schaute auf die am Boden verstreuten Glassplitter
und auf die vergossene Flüssigkeit

Was für ein seltsamer Geruch dies ist, bemerkte sie
Es riecht gerade wie Pfirsiche oder vielmehr wie bittere

Mandeln
Wie Mandeln oder Pfirsiche wiederholte er Oh

nicht im Geringsten Es riecht eher nach MuSkat Ich
werde klingeln und die Scherben hinwegräumen lassen

Als der Diener eintrat sagte er
Mir sind aus Versehen zwei kleine Fläschchen mit

Medizin zerbrochen Schaffen Sie Alles recht sorgfältig
fort

Der Kapitän hatte sich noch nicht vollkommen wieder
erholt als er dies sprach und seine Blicke wanderten ruhe
los von dem Diener zu Angela Er wollte die Biblio
thek nicht verlassen ehe die Glassplitter sämmtlich besei
tigt und der Teppich gut gereinigt war Aber selbst nach
dem haftete der intensive Geruch noch im ganzen Raum
Wynyard ging in sein Toilettenzimmer und holte ein
Fläschchen stärksten Parfüms herbei welches er über den
Teppich spritzte und womit er nach und nach den Mandel
geruch betäubte Nun erst gab er sich zufrieden

Fortsetzung folgt

Statistisches über die letzte Noggeneinfnhr an
Rußland

Von der russischen Grenze 3 August Aus den
wichtigsten preußischen Emfuhrplätzen liegen jetzt interessante
statistische Zahlen vor Danach hat die Roggeneinfuhr aus
Rußland in den 16 Tagen von dem Bekanntwerden bis zum
Inkrafttreten des russischen Ausfuhrverbots geradezu riesenhafte
Dimensionen angenommen Nach Königsberg und dem Vor
hasen Pillau ist für mebr als 6 Millionen Mark Roggen ge
bracht worden Vom 23 bis 26 August gingen dort 2051
Waggon fast ausschließlich Roggen ein Die Zufuhren nach
Danzig waren ungleich größer denn über Eydtkuhnen kamen
allein in den drei letzten Tagen ca 1200 Waggon Roggen
Auf der Weichsel wurden über Tdorn vom 24 bis 27 August
65,251 Zentner und über Lcibitsch insgesammt 42,000 Zentner
eingeführt Nicht minder stark war die Einfuhr über die
Grenzplätze nach der Provinz Posen über Strzalkonw Wrefchen
Skalmerzyce Podsamtsche Kempen u s w Enorme Summen
für Roggenzoll sind in wenig Tagen an die russischen Zoll
ämter gezahlt worden Sie betrugen beispielsweise in Strzal
kowo 20 25,000 Mark in Wieruszow am letzten Einfuhrtage
12,000 Mark und in der letzten Woche 50,000 Mark Und
doch erschöpfen diese Zahlen die letzte Einfuhr keineswegs da
sie dock nur auf ungefähre Schätzunzen beruhen auch nicht
alle Emfuhrplätze umfassen Außerdem st über einzelne Grenz
orte auch viel Roggen in Garben eingebracht worden um die
50 Mark Einganaszoll zu umgehen Infolge des ungeheuren
Angebots ist im Getreidegefchäit an allen östlichen Märkten eine
gewisse Stagnation eingetreten und die Preise zeigen im
Ganzen eine rückläufige Tendenz

GexichW ZsMmg
Wien 29 August Ein Kampf vor dem Richter

Beim Bezirksgerichte Landstraße spielten sich gestern sehr erregte
Szenen ab Johanna Gehringer sollte über ihre zwölfjährige
Tochter Marie die im Monate April dreimal wegen Bettelns
beanständet worden war vor Gericht Deposttionen machen und
handelte es sich dem Richter Doktor Pokorny vornehmlich
darum zu ermitteln ob die Mutter irgendwie Schuld an diesen
Uebertretungen der Tochter trage Wachmann Pfitzinger und
Zivilwachmann Fichtl welche die kleine Gehriuger beanständet
hatten gaben nämlich in ihren Anzeigen an daß das Mädchen
bei seiner Arretirung gesagt habe I muaß alle Tag anGuld n
z Haus bringen sunst kUag is Die Gehringer leugnete jede
Schuld und gab an daß ihre Tochter seit 11 Wochen bei deren
Vater Josef Zichtl in Margarethen sei die Arme in die Hüften
gestemmt stand die Zeugin vor dem Richter und ließ denselben
gar nichr zu Worte kommen

Richter Benehmen Sie sich anständig vor Gericht und
Zeugin in sie Rede fallend Na genirn wer i mi zu reden

i derhalt mi von meiner Arbeit i hab ka Zeit alle Tag
herz kommen

Richter streng Schweigen Sie sonst lasse ich Sie ein
sperren Uebrigens Sie können gehen Ihre Einvernahme ist
geschlossen

Zeugin heftig mit den Händen gestikulirend Ja i geh
aber kummen tlma i Jhna nimma

Die Zeugin bleibt stehen und fixirt die Hände in die Seite
stemmend die beiden als Zeugen anwesenden Wachleute zu
deren Einvernehmung nun der Richter schreiten will Doch die
Gehringer läßt dies nicht zu und schreit derart herum daß der
Richter unverständlich ist

Nochmals weist nun der Richter der Zeugin die Thüre doch
diese bleibt unerschütterlich und nun giebt der Richter dem

ustiz ol aten den Auftrag die Gehringer hinauszuschaffen
Der Justizsoldat packt nun das Weib beim Arm und will sie
abführen diese aber setzt sich zur Wehre stemmt sich mit dem
treien Arm gegen die Thüre und müssen die beiden als Zeugen
anwesenden Wachleute dem hart bedrängten Justizsoldateu zu
Hilfe kommen Endlich ist das Weib über die Schwelle ge
schafft und nun ruft sie dem Soldaten mit einer bezeichnenden
Handbewegung zu Warm s D mi nomal anrührst kriagst a
Watschen

Wegen dieser Beleidigung des Justizsoldaten ordnet der
Richter die neuerliche Vorführung der rabiaten Zeugin an und
diktirt ihr nun diszipliuariter wegen Beleidigung des Justiz
wachmannes 12 Stunden Dunkelarrest

Die neuerliche Vorführung kostete schon einen härteren Kamp
und mußte der Geiängnißscdließer Zavotzky bereits mit in
Aktion treten Im Saale riß sich das Weid von den vier
Männern los und schlug schreiend um sich Höh lachend nahm
sie die Verurteilung auf indem sie sich in Kampfbereitschaft
stellend äußerte Mi könnt s et einspirrn Und doch gelang
es der Jmiizsoldat Kerkermeister Zavotzky und die beiden
Zeugen Pfitzenger und Fichtl brachten das Weib auf den
Korridor dort aber riß sie sich los und schlug wie wahnsinnig
mit Händen und Füßen um sich so daß ihr nur sehr schwer
beizukommen war Der Wachmann Pfitzinger trug hierbei
einen Biß im rechten Oberarm davon Endlich konnte man
sie in die im rückwärtigen Trakt untergebrachten Gefängniß
räume bringen und in einen dunklen Arrest einsperren Doch
kaum allein schlug das Weib mit Händen und Füßen derart
an die Arrestthüre an daß man ihr Handschließen anlegen
mußte Dieser letzte Akt kosteste heftigsten Kampf ohne Ende
Ein Mann mußte dem fürchterlichen Weib den Kops und
namentlich den Mund Verhalten um das Schreien und Beißen
zu verhindern weitere drei Justizsoldateu hielten die Hände
und Füße gefesselt und noch mutzte der Kerkermeister sich vom
Wachmann Pfitzinger beim Anlegen der Handschellen assistiren
lassen Aus der Zelle war mittlerweile das eiserne Bett heraus
xeräumt worden und wurde die gewaltthätige Arrestantin auf
einen Strohsack gebettet Jetzt noch kostete es Mühe die Thüre
zu schließen da die Gehringer noch aufsprang und den Ge
fängnißschließer daran zu verhindern suchte

Budapest 27 August Unter dem Zeichen der Tolstoi lchen
Kreutzeuouaie steht ein Prozeß dessen Schlußverhandlung

gestern voc dem hiesigen Strafgericht begann und heute fort
gesetzt aber noch nicht abgeschlossen wurde Angeklagt wegen
Verbrechens des versuchten Mordes ist der ehemalige Eisen
möbclfabrikant Moritz Schreiber der am 24 Dezember v I
seine von ihm geschieden lebende Gattin Adele geb izdor im
Hause ihrer Eltern erschießen wollte Moritz Schreiber ein
wegen Diebstahls bereits abgestraftes Individuum gerieth kurz
nach seiner Verchelichung mit Adele Figdor in Konkurs und
bald darauf in strafgerichtliche Untersuchung So fielen gleich
in die ersten Sonnentage der Ehe düstere Schatten und bald
war s auch mit der Eintracht und dem guten Einvernehmen zu
Ende Die junge Frau reiste zu ihren Eltern heim Der Ehe
mann aber der wie es scheint mit großer Liebe an seiner
schönen jungen Frau bing bewog sie bald darauf wieder zu
ihm zurückzukehren In diese Zeit fiel nun ein kleiner Einbruchs
versuch den Schreiber mit zwei Genossen verabredet hatte der
jedoch noch rechtzeitig vereitelt wurde Nunmehr verließ die
junge Frsu endgiltig ihrer Gatten und strengte auch bald da
rauf gegen ihn die Scheidungsklage an Dieser letztere Umstand
schien Schreiber lehr zu erbittern Er schickte seiner Gattin
Druck orten und unter Anderem auch die Tolstoi sche Kreutzer
Sonate zu die er mit Randglossen drohenden Inhalts versah
Am 23 September v I reiste er nach Nagy Karoly und von
hier nach der Besitzung Domahida wo die Eltern seiner Gattin
wohnten Es gelang ihm zur Nachtzeit in das Schlafzimmer
seiner Gattin einzudringen Hier kniete er vor der entrüsteten
Frau nieder und beschwor ste ihm zu folgen Als die Frau

ihm die Thür wies riß er eine Revolver hervor und feuerte
vier Schüsse aus sie ab Einer dieser Schüsse streifte die rechte
Hand der jungen Frau die anderen Schüsse bohrten sich in die
Thür Schreiber wurde von den Hausgenossen entwaffnet und
der Behörde übergeben Bei der Verhandlung stellt Schreiber
die Absicht seine Frau zu erschießen in Abrede Er wollte sich
selbst erschießen als seine Frau ihn nicht erhörte nur seien die
Schüsse fehlgegangen Er sei sehr aufgeregt gewesen vor allem
darüber daß seine Frau in Domabida viel mit einem Wirth
schaftsbeamten Winkler verkehrte Er vermuthete intimere Be
ziehungen seiner Frau zu diesem Manne weil seine Frau auf
seine Frage ob sie denn nicht es gemeinsamen Kindes wegen
zu ihm zurückkehren wollte erwiderte ihre Hand gehöre einem
Anderen das Kind habe bereits einen anderen Vater Am
tiefsten habe ihn die Thatfache berührt daß Winkler in dem
an das Schlafzimmer seiner Frau anstoßende nicht versperrten
Gemache schlief Im Verhör kam auch die Rede auf die
Kreutzersonate von Tolstoi Prä Sie haben in diesem

Buche gewisse Stellen glossirt Zu welchem Zwecke geschah dies
Angekl Es war dies von jeher meine Gewohnheit Rand

glossen zu machen Präs Sie deuteten aber tendenziös auf
eine Person aus Posdnischev hin der seine Frau tödtete
Angekl, Ich schrieb eine treulose Frau verdient ermordet zu
werden wenn aber die Frau den Mann verläßt dann muß
sich der Mann der seine Frau liebt tödten Am heutigen zwei
ten BerhandlungStag wurde die Gattin des Angeklagten und
Privatklägerin Adele geb Figdor vernommen Der Pesther
Llohd ichildert sie als eine echte Mignon Gestalt mit lieblichen
mädchenhaften Zügen und einem Paar dunkelblauer schwärme
risch dreinblickender Augen Sie ist ganz schwarz gekleidet und
bekundet bei ihrer Vernehmung sichtliche Befangenheit Die
Privatklägerin erklärt auf Befragen des Präsidenten ob sie
aussagen oder sich der Aussage entschlagen wolle sie sei willens
vor Gericht zu deponiren Am die allgemeinen Fragen gab sie
an ste sei derzeit 21 Jahre alt israelitischer Konfession wohne
bei ihren Eltern in Domahida und sei bisher noch nicht rechts
kräftig von dem Angeklagten geschieden Sie erzählt sie habe
Schreiber geheirathet ohne ihn zu lieben lediglich weil ihre
Eltern es wollten Schreiber habe ihre Eltern über seine miß
liche Vermögenslage getauscht diese sei bald zu Tage getreten
Schreiber habe sie von Anfang an brutal behandelt und mit
seiner Eifersucht verfolgt Sie habe den Eindruck erhalten daß
Schreiber sie nur wegen der ihm versprochenen Mitgift von
10,000 fl geheirathet habe Als er diese nicht bekam führteer
brutale Reden gegen ihre Eltern Sie habe mit ihm das Elend
getheilt sie sei von ihm erst fortgegangen als er zum Einbrecher
wurde Vom Präsidenten über ihr Verhältniß zu dem Wirth
schastsbeamten ihres Vaters ihrem Jugendgenossen Winkler be
fragt erklärt sie mit gerötheten Wangen Was die gestern hier
vorgebrachten niedrigen Verleumdungen betrifft w erachte ich
es unter meiner Würde hierauf etwas zu erwidern Mit dem
anderen Bater des Kindes habe ste ihren eigenen Vater ge

meint Die Privatklägerin behauptet die Mitgift sei Schreiber
nicht bestimmt zugesichert worden Der Schuß im Schlafzim
mer galt nach ihrer Darstellung nur ihr Auf die Frage des
Vertheidigers Sie wünschen also ieine Bestrafung und haben
kein Mitleid mit ihm antwortet die Frau Nein denn auch
er hatte kein Mitleid mit mir Sodann wird die Fortsetzung
der Verhandlung auf morgen vertagt Wir werden über den
Nusgang des Prozesses noch berichten

Vermischtes
Liebe und Subordination Aus Bukarest wird uns

geschrieben Vor einigen Tagen hat vor dem Kriegsgerichte
des 2 Armeekorps in Bukarest eine eigenthümliche Militär
novelle ihren Abschluß gefunden welche jedoch nicht in das
für diese Gatmng beliebte humoristische Genre schlägt Der
Soldat Koschakaru lebte mit einem selchen Weibchen zusammen
das er wie dies bei der rumänischen Landbevölkerung üblich
ist als seine rechtmäßige Gattin betrachtete obgleich der Segen
des Popen den Bund nicht geweiht hatte Der Lieutenant des
Soldaten theilte dessen guten Geschmack und eines schönen Tages
überraschte Koschakaru seinen Vorgesetzten bei seiner Geliebten
welche die Gesetze der Subordination wie es scheint auch für
sich als maßgebend erachtete Der Betrogene faßte diesen Be
such deS Lieutenants als einen Eingriff in seine Privatrechte
auf und prügelte ihn weidlich durch Herr Zadik dies der
Name des Offiziers erstattete jedoch die Anzeige und das Kriegs
gericht des 2 Korps veruriheilte den Rächer seiner Ehre zu
6 Jahren Zwangsarbeit Dieses Urtheil wurde jedoch in Folge
einer Appellation aufgehoben und die ganze Angelegenheit dem
Bukarester Kriegsgericht überwiesen Allgemein glaubte man
daß dieses die strenge Strafe mildern werde doch im Gegen
theil vernrtheilte diese Instanz den unglücklichen Soldaten
wegen Subordinationsverletzung zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit Dieses harte Urtheil hat in der oppositionellen Presse
einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen und man fordert
daß Vergehen von Militärpersonen welche nicht im Dienst be
gangen wurden den Civilgerichten zur Rechtsprechung über
wiesen werden Gegenwärtig kurstrt im Lande eine Petition
an den König um Begnadigung des Soldaten Koschakaru Die
Deputirtenkammer wird sich bei ihrem Zusammentritte auch mit
dieler Angelegenheit befassen

Agrarmorde in Slavonien Aus Orahovica wird
vom 25 August berichtet Ein am hellen Tage verübter Meu
chelmord hat im hiesigen Bezirke große Aufregung und leb
hafteste Theilnahme für die Betroffenen hervorgerufen Der
Pächter des Gutes Ezeralija Herr Misko Kerpner fuhr in
Begleitung semes Schwiegersohnes und eines Kutschers im
offenen Wagen von Vuczio nach Hause Es war noch Heller
Tag als ste den Kreuzungspunkt der Straße nach Drenovac
passirten An dieser Stelle war s als plötzlich aus dem nahen
Gebüsch ein Schuß aufblitzte und Kerpner lautlos an der Seite
feines Schwiegersohnes vom Wagensitze glitt Eine Kugel die
ihn in die Brust getroffen hatte ihn auf der Stelle getödtet
Der Schwiegersohn des Ermordeten wollte in das Gebüsch
eindringen um den Mörder zu verfolgen er wurde jedoch von
d m Kutscher zurückgehalten da man ihn auch niedergeschossen
hätte Die Behörden stellten fest daß es sich hier unzweifel
haft um einen Racheakt handle Herr Kerpner hatte erst jüngst
Felder gepachtet welche Anlaß zu einem Prozesse zwischen dem
VerPächter Grafen Jankovich und den Bauern von Drenovac
gegeben haben Die Bauern übertrugen ihren Haß auf den
neuen Pächter Kerpner erfreute sich in der ganzen Umgebung
großer Achtung und seinen gewaltsamen Tod beweinen eine
Wittwe sieben Kinder und zahlreiche Geschwister Derartige
Racheakte sind in dieser Gegend nichts Neues Vor nicht langer
Zeit erst wurde aus ähnlichen Motiven der Pächter Weiß in
Kntjevo erstochen und die Wirthschaftsgebäude der verpachteten
Pußta Csiganos wurden kurz hintereinander viermal in Brand
gesteckt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
H,AZ bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umg hend Doppeltes Briefporw nach der Schweiz
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Jnvaliditäts uns Altersverficherung

Versicherung Anstalt Sachsen Anhalt zn Merfevnrg
Zur Ergänzung

der Nachweisung der Bertranensmännerbezirke
für die Stadt Halle a/S wird hlerdm ch nachgetragen daß der Guts
bezirk Freiimfelde dkm Vertrauensmännerbezirke i zugetheilt worden

Morgen Mittwoch den S September

Srossss Lxtrs MMKr vollvSrt
gegeben vom

Thüringer Infanterie Regiment Rr 7t
Anfang 4 Uhr W Entrve 3 Pfg

ist
Halle a S den 25 August 1891

Der Magistrat
Der Mechaniker Herr Hermann Zeidler Z ukerjjasse Nr 7

ist auf seinen Antrag als Armenvorsteher des IV Armenbezirks ent
Ic ssen und an Sielle seiner der ursprünglich für den II Armenbezirk
mugewählte Armen vvlstelzer Herr Lehrer Graupner aller Markt
Nr 18 ernannt worden

Halle a S den 27 August 891
Der Magistrat Die Armen Direktion

Berlin den 31 Juli 1891
Nach einer Mitteilung des Herrn M nisters der auswärtiger

Angelegenheiten beabsichtigt die rumäniiche Regierung fortan von jedem
die Landesgrenze überschreitenden Ausländer die Vorzeigung eines
regelrechten mit dem Visa eines diplomatischen oder konsularischen Ver
treters Rumäniens versehenen Hasses zu beansprucht widrigenfalls der
Eintritt nach Rumänien versagt bleibt

Der Minister des Innern
gez Herrfurth

Vorstehende Verfügung wird hiermit zur Beachtung und zur allge
meinen Kenntniß gebracht

Halle a S den 29 August 1891
Die Polizei BerwaltmtK

Wir ersuchen dikj niaen Mitgl eder welche unter den seitheriger
Bedingungen Eintrittskarten zum Besuche des Stadttheaters m s

e erste Hälfte der im nächsten Monate beginnender Sp eUeit 1891/92
wünschen ihren Bedarf an I Rang Balkon Parqiet I Rang Vorder
reihe und II Rang Hwkrreihe die anderen Plätze sind ausgc
chlossen sofern sie einem der Herren Vertrauensmänner zugetheilt
ind bei dielen andernfalls nur schriftlich mit WohnnngSan
labe bei dem Borstande Fxjxdrichftratze 13 b s zum 7
September k I gefälligst anzunelven D e bestellten Karten über
bringt der Vereinöbote

Näheres über rückständige weihe Karten beim Vorstande schrift
ich gefälligst zu ertragen

Halle den 29 August 1891
Der Borstand

Die Ausführung von Erdarbeiten od 500 cbra Bodenbewegung
sowie von Arbeiten und Lieferungen zur Umänderung von Anzeiger
deckungen hauptsächlich Maurer und Zimmerarbeiten auf den Schieße
ständen in der Dölauer Heide soll am

Sonnabend den 5 September er Vorm S Uhr
öffentlich verdungen werden

Angebote portofrei versiegelt und mit kennzeichnender Aufschrift
versehen sind bis zur angegebenen Zeit an die Adresse des Unterzeich
neten Garnison Baubureau Blumenstraße Nr 16 einzusenden Daselbst
liegen die Verdingungsunterlagkn zur Einsicht aus und können gegen
Erstattung der Schreibegcbühren von 1,50 Mk von dort bezogen
werden

Halle a/S den 29 August 1891
Der Garnison Banbeamte

Baurath

zur
Marientmrgcr Pferde Aotlerie

Ziehung am 1 September 18St
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Kiedrich Zieh nug am IS Ok tober I8ÄR

WM A R WUsind zu haben in der Expedition dieses Blattes
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Durchweg neuer Spielplan
Die Talboorn Truppe Par

terre Akrobaten und Darsteller von

Marmorbild n Mitz Geor
giue und Mr Eauary Jong
leur Equilibrist n Herr Man
de Wirth Ehnnlonkttrn Parodist

Die Schwestern Lina und
Sophie Schoenegger G iangs
Duettistinnkü Herr Engen

Zocher Gesang Humsvst
Die berühmte

Pantomimen Darsteller
Kassenöffnung 7 Uizr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 1 Ub

UaillmälUllsvdvr Vvrvw
Beginn des Unterrichts Mittwoch den s September

Nachmittags S Uhr Schnellschönschreiben Kaufmännisches
Rechnen Schiußcursus

Abends 8 Uhr Italienisch Spanisch
Abends 8/z Uhr Turnen
Nachmittags 4 Uhr Frauzösisch Fortgeschrittene
Abends 8 Uhr Französisch Sprachclub

Donnerstag den S September
Rachmittags 4 Uhr Kaufmännisches Rechnen Fortgeschrittene
Rachmittags SV Uhr Kaufmännisches Rechnen Anfänger
Abends 8 Uhr Stenographie Mitglieder Englisch Spruchclub

Freitag den 4 September
Nachmittags S Uhr Deutsche Sprache
Abends 8 Uhr Stenographie Fortgeschrittene Handels

gesMKphie

MUMM Will
Donnerstag de
3 September in
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l neert

Z Photographien W
das Dtzd 6 Mk liefere unter GW

W GarantiegiößterAchnlich W
M keit Probebilo gratis

X Photograph
Große Ulrichstr 5 I V

T Amateuren e th U terncht

Kaufmännischer Verein
ktllvüuiiK

Am Mittwoch den s September fällt die Turnstunde
aus
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Was Jedermaml Wer die neue
Ginkommenstener wissen mich
Volksthümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

tn Wirikjamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses
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Verlin 23 Wien l Vperngasse Z
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verstellbares Pult
l,tS w lang
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Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition desiHollelchen Tageblattes Große Ulrichstraß IS geöffnet von 7 Uhr MorgenMisl Uhr Abends

Für den Jnserotenthcil verantwortli
Julius Gubitz in Halle

Hierzu R Beilage
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